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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1308/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 26.10.2021 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/464 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Jahresrechnung 2020 DRK-Waldkindergarten Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat die Jahresrechnung 2020 für den DRK-
Waldkindergarten Waldzauber  (Anlage 1) vorgelegt. Gesamteinnahmen in Höhe von 
246.527,01 Euro stehen Gesamtausgaben in Höhe von 239.153,62 Euro gegenüber, 
so dass sich ein Guthaben in Höhe von 7.373,39 Euro ergibt.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Prüfung der Jahresrechnung durch die Prüfer der Gemeinde Moorrege ist am 
12.08.2021 erfolgt (Anlage 2 zur Vorlage Jahresrechnung DRK-Kinderhaus Moorre-
ge).  
 
Eine beleghafte Prüfung der Jahresrechnung konnte nicht erfolgen, da die Ablage 
des DRK-Kreisverbandes chronologisch für alle Einrichtungen erfolgt. Fragen zu 
nachgefragten Beträge wurden vom DRK-Kreisverband zufriedenstellend beantwor-
tet, auf eine visuelle Sichtprüfung wurde von Seiten des Ausschusses verzichtet. Es 
ergaben sich keine Beanstandungen. Der Rechnungsprüfungsausschuss hat emp-
fohlen die Jahresrechnung 2020 anzuerkennen und Entlastungen zu erteilen.  
 
Der DRK-Kreisverband wird gebeten, das vertraglich vereinbarte Prüfungsrecht künf-
tig zu gewährleisten.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Das Guthaben in Höhe von 7.373,39 Euro ist an die Gemeinde zu erstatten.  
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Fördermittel durch Dritte: 
 
Landesmittel Ü 3: 29.681,61 Euro 
Zuschuss des Kreises: 563,00 Euro 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss /die Gemeindevertretung empfiehlt die Jahresrechnung 2020 
des DRK-Waldkindergartens Waldzauber, die mit einem Überschuss in Höhe von 
7.373,39 Euro abschließt, anzuerkennen. Das Guthaben ist an die Gemeinde Moor-
rege zu erstatten. 
 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
(Balasus) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung 2020 DRK Waldkindergarten Waldzauber 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1325/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 25.11.2021 

Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Antrag auf Verlängerung der Bürgschaft zugunsten der ev.-luth. 
Kirchengemeinde Moorrege-Heist für die Planungskosten der 
Krippenerweiterung 
 
Sachverhalt: 
Die Gemeindevertretung hat am 15.12.2020 beschlossen, eine Bürgschaft bis zur 
Höhe von 80.000 € zugunsten der ev.-luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist für die 
Planungskosten (bis Leistungsphase 4) zur Krippenerweiterung der KiTa St. Michael 
zu gewähren. Die Bürgschaft ist befristet auf ein Jahr.  
 
Gemäß anliegendem Schreiben vom 23.11.2021 verweist die ev.-luth. Kirchenge-
meinde Moorrege-Heist auf Planungsverzögerungen und beantragt die Verlängerung 
der Bürgschaftszusage. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Aufgrund der fehlenden Fördermittel sind zunächst weitere Gespräche und Beratun-
gen über die Realisierung der Krippenerweiterung erforderlich, so dass eine Verlän-
gerung der Bürgschaftszusage sinnvoll ist.  
 
 
 
Finanzierung: 
Die Bürgschaft dient der Sicherheit für die planerischen Vorleistungen der ev.-luth. 
Kirchengemeinde Moorrege-Heist und wird lediglich in Anspruch genommen, sofern 
die Gemeinde ihre Entscheidung zur Schaffung von Krippenplätzen bei der kirchli-
chen Kita revidiert. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
- entfällt - 
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Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt, die Bürgschaftszusage vom 15.12.2020 um ein 
Jahr zu verlängern.  
 
 
 
 
__________________ 
Balasus 
 
Anlagen: 
Antrag der ev.-luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist vom 23.11.2021  
 
 
 



 

 
 

 

Amt Geest und Marsch Südholstein 
z.Hd. Herrn Jens Neumann (Kämmerer) 
Für den Finanzausschuss/ Gemeindevertretung 
Amtsstraße 12 
25436 Moorrege 
 
 
Antrag auf Verlängerung der Bürgschaftszusage der politischen Gemeinde Moorrege 
vom 15.12.2020 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
auf der Gemeindevertretungssitzung vom 15.12.2020 haben Sie den Beschluss 
gefasst, uns als Bauherr der Krippenerweiterung des Kindergartens St. Michael eine 
Bürgschaftszusage von bis zu 80 000 Euro für die LP 1- 4 zu erteilen. Diese Zusage 
war auf ein Jahr begrenzt.  
 
Bezüglich der Realisierung der Planungen wird es noch ein wenig dauern, da zur Zeit 
durch nicht verfügbare Landesfördermittel weitere Gespräche über das Projekt 
erforderlich werden und über eine Übergangslösung mit einem Container (Raum für 
20 Kripppenplätze) nachgedacht wird. Darüber hat Herr Benthack, einer der 
Geschäftsführer von BauWerk kirchliche Immobilien, Ihnen am 11.11. 2021 auf der 
Sozialausschusssitzung berichtet.   
 
Daher stellen wir heute als Bauherr der Krippenerweiterung des Kindergartens St. 
Michael den Antrag, die von Ihnen gemachte Bürgschaftszusage über die Dauer von 
einem Jahr hinaus zu verlängern.   
 
Sollten Sie dazu noch Fragen haben, stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 
 
                                                                              Moorrege, den 23. November 2021 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 
_____________________________ 

Pastorin Vivian Reimann-Clausen 

Vorsitzende des Kirchengemeinderates 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Moorrege - Heist  

Pastorin Vivian Reimann-Clausen 

Kirchenstr. 52 

25436 Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1299/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 13.10.2021 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Jahresrechnung 2020 DRK-Kinderhaus Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat die Jahresrechnung 2020 für das DRK-
Kinderhaus Moorrege (Anlage 1) vorgelegt. Gesamteinnahmen in Höhe von 
841.472,71 Euro stehen Gesamtausgaben in Höhe von 834.263,23 Euro gegenüber, 
so dass sich ein Guthaben in Höhe von 7.209,48 Euro ergibt.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Prüfung der Jahresrechnung durch die Prüfer der Gemeinde Moorrege ist am 
12.08.2021 erfolgt (Anlage 2).  
 
Eine beleghafte Prüfung der Jahresrechnung konnte nicht erfolgen, da die Ablage 
des DRK-Kreisverbandes chronologisch für alle Einrichtungen erfolgt. Fragen zu 
nachgefragten Beträge wurden vom DRK-Kreisverband zufriedenstellend beantwor-
tet, auf eine visuelle Sichtprüfung wurde von Seiten des Ausschusses verzichtet. Es 
ergaben sich keine Beanstandungen. Der Rechnungsprüfungsausschuss hat emp-
fohlen die Jahresrechnung 2020 anzuerkennen und Entlastungen zu erteilen.  
 
Der DRK-Kreisverband wird gebeten, das vertraglich vereinbarte Prüfungsrecht künf-
tig zu gewährleisten.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Das Guthaben in Höhe von 7.209,48 Euro ist an die Gemeinde zu erstatten.  
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Über den Haushalt der Gemeinde wurden anteilige Betriebskosten für Abwasser, 
Wasser, Gebäudeversicherung, Heizung, Müll- und Kehrgebühren in Höhe von 
6.328,64 Euro, sowie 15,539,28 Euro für die Gebäudeunterhaltung gezahlt.  
 
Der zu buchende Mietwert betrug 59.382,00 Euro.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Landesmittel U 3: 25.542,04 Euro 
Landesmittel Ü 3: 73.614,79 Euro 
Zuschuss des Kreises: 2.558,00 Euro 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss /die Gemeindevertretung empfiehlt die Jahresrechnung 2020, 
die mit einem Überschuss in Höhe von 7.209,48 Euro abschließt, anzuerkennen. Das 
Guthaben ist an die Gemeinde zu erstatten. 
 
 
 
 
__________________ 
   (Balasus) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung 2020 DRK Kinderhaus Moorrege 
Niederschrift der Überprüfung der Jahresrechnung vom 12.08.2021  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1295/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 01.10.2021 

Bearbeiter: Julia Furchert AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Aufnahme der 
Gemeinde Moorrege in den Zweckverband Integrierte Station Unterelbe 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Gemeinde Moorrege hat in ihrer Sitzung der Gemeindevertretung vom 
22.09.2021 beschlossen, dem Zweckverband Integrierte Station Unterelbe (ISU) bei-
zutreten.  
 
Zur Aufnahme der Gemeinde Moorrege in den Zweckverband Integrierte Station Un-
terelbe ist der Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages notwendig. Dieser 
bedarf der Kenntnisnahme der Kommunalaufsichtsbehörde des Landes Schleswig-
Holstein.  
 
Der öffentlich-rechtliche Vertrag bedarf neben der Beschlussfassung der Gemeinde-
vertretung Moorrege auch der Beschlussfassung durch die Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes. Der Zweckverband hat in seiner Sitzung am 08.11.2021 den 
Abschluss des anliegenden öffentlich-rechtlichen Vertragsentwurfes mit der Gemein-
de Moorrege beschlossen.  
 
 
Finanzierung: 
Der Zweckverband erhebt zur Deckung seines Finanzbedarfs von seinen Mitgliedern 
eine Umlage. Die Umlage der Gemeinde Moorrege beträgt 1.500,00 €. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 

- entfällt - 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung Moorrege beschließt den Abschluss des öffentlich-
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rechtlichen Vertrages mit dem Zweckverband Integrierte Station Unterelbe (ISU).  
 
 
__________________ 
Balasus 
 
 
 
Anlagen: 
Entwurf des öffentlich-rechtlichen Vertrages über den Beitritt der Gemeinde Moorre-
ge zum Zweckverband Integrierte Station Unterelbe.  
 
 
 



Öffentlich-rechtlicher Vertrag 

Zwischen dem Zweckverband Integrierte Station Unterelbe in Haseldorf – 

vertreten durch den Verbandsvorsteher - im Folgenden „der Zweckver-

band“ genannt und der Gemeinde Moorrege - vertreten durch den Bürger-

meister - im Folgenden „die Gemeinde“ genannt 

wird aufgrund der §§ 1 und 16 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 28.02.2003 (GVOBl. 2003, S. 122 ff.), zuletzt ge-

ändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 22.02.2013 (GVOBl. 2013, S. 72) in Verbindung 

mit §§ 121 ff. Landesverwaltungsgesetz (LVwG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 

02.06.1992 (GVOBl. Schl.-H. 1992, S. 243, 534), zuletzt geändert durch Art. 1 des 

Gesetzes vom 21.06.2013 (GVOBl. 2013, S. 254) und § 17 der Verbandssatzung des 

Zweckverbandes Integrierte Station Unterelbe in Haseldorf nach der Beschlussfas-

sung der Gemeindevertretung vom 15.12.2021 und der Verbandsversammlung vom 

08.11.2021 folgender öffentlich-rechtlicher Vertrag geschlossen: 

 

§1 

Verbandsmitgliedschaft 

(1) Die Gemeinde tritt mit Abschluss dieses Vertrages dem Zweckverband Integrierte 

Station Unterelbe in Haseldorf mit Sitz in Haseldorf bei. 

 

(2) Der öffentlich-rechtliche Vertrag über die Gründung des Zweckverbandes vom 

01.12.2004 sowie die Verbandssatzung in der derzeit gültigen Fassung sind Be-

standteil dieses Vertrages. 

 

(3) Für die Rechtsbeziehung zwischen der Gemeinde und dem Zweckverband gelten 

die Bestimmungen des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit in der je-

weils aktuellen Fassung und die Verbandssatzung des Zweckverbandes nach An-

passung an diesen Vertrag auf dem jeweils geltenden Stand. Soweit darin keine 

Regelungen enthalten sind, gelten die Bestimmungen dieses Vertrages. 

 

§ 2 

Jahresbeitrag 

Der Zweckverband erhebt einen Jahresbeitrag in Höhe von 1.500,00 € pro Jahr. 
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§ 3 

Laufzeit, Bindungsfrist, Kündigungen 

(1) Dieser Vertrag tritt mit dem Datum der Ausfertigung in Kraft und wird auf unbe-

stimmte Zeit geschlossen. 

 

(2) Der Vertrag kann unter der Voraussetzung des § 127 LVwG mit einer Frist von 12 

Monaten zum Ende des Kalenderjahres gekündigt werden. Des Weiteren besteht 

bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen ein Anspruch auf Anpassung 

des Vertrages. 

 

(3) Kündigungen, Änderungen dieses Vertrages und Nebenabreden bedürfen der 

Schriftform. 

 

§ 4 

Schlussvorschriften 

(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so 

wird dadurch die Gültigkeit des übrigen Vertragsinhaltes nicht berührt. Die wegfal-

lende Bestimmung ist durch eine wirksame Regelung zu ersetzen, die dem Zweck 

der weggefallenen Bestimmung möglichst nahekommt. 

 

(2) Die Gemeinde und der Zweckverband erhalten je eine Ausfertigung dieses Vertra-

ges. 

 

Haseldorf, den 08.11.2021     Moorrege, den 15.12.2021 

Für den Zweckverband:     Für die Gemeinde Moorrege: 

 

...........................................................   ................................................... 

Verbandsvorsteher  Bürgermeister  

Klaus-Dieter Sellmann Wolfgang Balasus  



 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1297/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 08.10.2021 

Bearbeiter: Melanie Pein AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Regionalbudget der AktivRegion für Kleinstprojekte 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Das Land Schleswig-Holstein stellt den AktivRegionen erneut über die GAK (Ge-
meinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz) – Mittel für eine zusätzliche 
Fördermöglichkeit zur Verfügung. Im August 2021 hat die Mitgliederversammlung der 
AktivRegion die Bereitstellung des Fördertopfes „Regionalbudget“ für sogenannte 
Kleinstprojekte erneut, d. h. für das Jahr 2022 beschlossen. 
Für die Gemeinden bedeutet dies, dass die Mittel für die Eigenanteile bereitzustellen 
sind. Die Umlage beträgt 0,42 Euro/beitragspflichtigen Einwohner. 
 
Bei den Kleinstprojekten dürfen die förderfähigen Gesamtkosten (Bruttokosten) ma-
ximal 20.000,00 Euro betragen. Hierauf kann jedoch nur ein maximaler Zuschuss in 
Höhe von 80 % gewährt werden. Dieser Zuschuss setzt sich aus 90 % GAK-
Fördermitteln und 10 % Eigenmitteln der LAG AktivRegion zusammen. Insgesamt 
können die AktivRegion Pinneberger Marsch und Geest im kommenden Jahr 
200.000,00 Euro für Kleinstprojekte zur Verfügung gestellt werden. Diese 200.000,00 
Euro resultieren aus 180.000,00 Euro GAK-Mitteln und 20.000 Euro Eigenmitteln der 
AktivRegion. Die Entscheidung über die Förderfähigkeit obliegt den AktivRegionen. 
Es wird keine Entscheidung beim LLUR, wie ansonsten üblich, getroffen. Es wird zu-
dem kein Bescheid erteil. Die Förderung erfolgt durch einen Vertrag mit der AktivRe-
gion. Bei dieser Förderung ist jedoch entscheidend, dass sowohl die Antragstellung, 
die Vertragsschließung, die Durchführung der Maßnahme und die Abrechnung der 
Maßnahme im gleichen Kalenderjahr stattfindet. Sollte dies nicht möglich sein, ent-
fällt eine Förderung. 
 
Die Antragsstellung für Kleinstprojekte muss bis zum 31.01.2022 erfolgen, die Maß-
nahme muss komplett bis zum 30.09.2022 abgeschlossen und abgerechnet sein. Die 
Maßnahme darf einen Gesamtbruttobetrag von 20.000,00 Euro nicht überschreiten, 
da sonst die Förderung entfällt. 
 
Um die vorgeschriebene Beteiligung der AktivRegion in Höhe von 10 % bei diesen 
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Regionalbudgets zu ermöglichen, muss die AktivRegion eine weitere Umlage erhe-
ben. 
 
Die Mittel können nach Nummer 4.0 bis 9.0 GAK-Fördergrundsatz ILE (Integrierte 
Ländliche Entwicklung) verwendet werden für: 
 
4.0 Dorfentwicklung, 
5.0 dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen, 
6.0 Neuordnung ländlichen Grundbesitzes und Gestaltung des ländlichen Raumes, 
7.0 Breitbandversorgung ländlicher Räume 
8.0 Kleinstunternehmen für Basisleistungen 
9.0 Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen. 
Die Regionalmanager der AktivRegion werden bei der Projektfindung und entspre-
chenden Einsortierung in den o. g. Katalog behilflich sein. 
 
 
 
Finanzierung: 
Der Eigenanteil der Gemeinden beträgt 0,42 Euro/beitragspflichtigen Einwohner. 
Dies entspricht einem Betrag in Höhe von 1.882,02 Euro für die Gemeinde Moorre-
ge. Diese zusätzliche Umlage dient dazu, die vorgeschriebene Beteiligung der Aktiv-
Region in Höhe von 10 % an dem Zuschuss erbringen zu können. 
Die entsprechenden Mittel sind im Haushalt 2022 eingeplant.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Die Förderung erfolgt projektweise für die angemeldeten Kleinstprojekte. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde Moorrege beschließt, an den Regionalbudgets der AktivRegion für 
das Jahr 2022 teilzunehmen und die notwendige finanzielle Beteiligung im Wege ei-
ner zusätzlichen Umlage im Haushalt bereitzustellen.  
 
 
 
__________________ 
Balasus 
 
 
 
Anlagen: 
./.  
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